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XL. fjalftgang 3"rid), 1. STtärs 1937 Çeft 11

©d läuft ber gmbïmgdiomb
©urdf) baffle îlEtcen,

Seltfame ©inge ftrtb
3n feinem SBelfn.

©r ffat ftdf) geroiegt,
Bßo ÏBemen mac,
Unb ffat fiel) gefcf)miegt
3n 3erciitteteé ipaar.

©r fd)ûttelte nieber

îlkajienblûten
Unb küljlte bie ©lieber,
©ie atmenb glühten.

Vorfrühling»
ßippen im ßad^en

£)at er Berührt,
©ie meicfien unb machen

Jluren burcl;fpürt.

©r glitt burdf bie gißte
ÏUd fcfilucfijenber Schrei,
Un bämmernber TRöte

glog er oorbei.

©r flog mit Scfuoeigen

©urdf flüfternbe Qtmmer
Unb löfdfte im Steigen
©er îlmpël Schimmer.

(Emfamfceit

©d läuft ber grüfflingdroinb
©uret) liable Uïïeen,
Seltfame ©inge finb
3n feinem SBeffn.

©urcl) bie glatten
•Kaffïen Ulleen
©reibt fein 3Bef)n

Blaffe Schatten.

Unb ben ©uft,
©en er gebracht,

Bon roo er gekommen
Seit geftern nadff.

£uat> bon ^ofmannêtÇal.

3t o m a n bon
11

grau Brina Stol3 förberte Ufr großed 2Bert,
ben ©aftbofbau auf bem Sludfenberge. Sdjon
ftanb ber große Bau im ©aef), unb bie Söalben-
3er tonnten mit einem guten ©tafe bie mit bun-
ten Büdfern gefdjmüd'te Banne unterfdjeiben, bie

man auf bad neue ©adfgerüft gepflanzt batte,
©te gäbnlein unb Bänber flatterten unb büßten
im SDinbe. grau Brina aber ftieg gleicf) einer

jungen toodjentlid) mebrmald nad) ber Bau-
ftätte, um bort 3um SRedjten ?u feben. Sulbreid)
Slot begleitete fie jtoeimai. Sie toeibte il)n in
alled ein, toad fie 31t tun gebaute, in jebe 23er-

fdfönerung unb Steuerung, bie fie im Slußern

@rnft gabn. (<yort'"et3ung.)

ober Innern ißred neuen Saufed an3ubringen
im Sinne bûtte. 2Iud) bon ber ©röffnung unb
bem Betrieb bed neuen ©efdfäfted fprad) fie
fdfon. Smmer aber borte fie gerne feinen Slat.

„3d) bin rafdj, id) toäge nid)t gerne lange,"
pflegte fie 3U fagen. „Sie, $err Pfarrer, finb ein

rubiger unb War benfenber SOlenfd), id) bin
3bnen bantbar, baß id) 3bnen bon meinen 21b-

fid)ten fpredfen barf, ebe id) fie audfübre."
SJlandjmal tarn fie piSßücf) unb in Site ind

Bfarrbaud unb fragte nad) Sulbreid). Qu anbrer

Qeit ließ fie ibn ebenfo eilig 3U fid) rufen. Sie
änberte auf feinen Slat mandfmat ein BoWjaben,

oft aud) ließ fie einen Blatt unaudgefübrt, toeil
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Es läuft der Frühlingswind
Durch kahle Alleen,
Seltsame Dinge sind

In seinem Wehn.

Er hat sich gewiegt,
Wo Weinen war,
Und hat sich geschmiegt

In zerrüttetes Haar.

Er schüttelte nieder

Akazienblüten
Und kühlte die Glieder,
Die atmend glühten.

Vorfrühling.
Lippen im Lachen

Hat er berührt.
Die weichen und wachen

Fluren durchspürt.

Er glitt durch die Flöte
Als schluchzender Schrei,
An dämmernder Röte
Flog er vorbei.

Er flog mit Schweigen
Durch flüsternde Zimmer
Und löschte im Neigen
Der Ampel Schimmer.

Einsamkeit.

Es läuft der Frühlingswind
Durch kahle Alleen,
Seltsame Dinge sind

In seinem Wehn.

Durch die glatten
Kahlen Alleen
Treibt sein Wehn
Blasse Schatten.

Und den Dust,
Den er gebracht,

Von wo er gekommen
Seit gestern nacht.

Hugo von Hofmannsthal.

Roman Von

11

Frau Trina Stolz förderte ihr großes Werk,
den Gasthofbau auf dem Nuchenberge. Schon
stand der große Bau im Dach/ und die Walden-
zer konnten mit einem guten Glase die mit bun-
ten Tüchern geschmückte Tanne unterscheiden/ die

man auf das neue Dachgerüst gepflanzt hatte.
Die Fähnlein und Bänder flatterten und blitzten
im Winde. Frau Trina aber stieg gleich einer

Jungen wöchentlich mehrmals nach der Bau-
stätte, um dort zum Rechten zu sehen. Huldreich
Not begleitete sie Zweimal. Sie weihte ihn in
alles ein/ was sie zu tun gedachte/ in jede Ver-
schönerung und Neuerung/ die sie im Äußern

Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

oder Innern ihres neuen Hauses anzubringen
im Sinne hatte. Auch von der Eröffnung und
dem Betrieb des neuen Geschäftes sprach sie

schon. Immer aber hörte sie gerne seinen Rat.
„Ich bin rasch/ ich wäge nicht gerne lange/"

pflegte sie zu sagen. „Sie/ Herr Pfarrer'/ sind ein

ruhiger und klar denkender Mensch, ich bin
Ihnen dankbar, daß ich Ihnen von meinen Ab-
sichten sprechen darf, ehe ich sie ausführe."

Manchmal kam sie plötzlich und in Eile ins
Pfarrhaus und fragte nach Huldreich. Zu andrer

Zeit ließ sie ihn ebenso eilig zu sich rufen. Sie
änderte auf seinen Nat manchmal ein Vorhaben,
oft auch ließ sie einen Plan unausgeführt, weil
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